
 

 

VR-Bank Westmünsterland eG 
 
Information über den Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken und den 

wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in 
der Finanzportfolioverwaltung gemäß Offenlegungsverordnung  

 
Stand: Oktober 2023 

I. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie  

Die Vereinten Nationen haben im Jahr 2015 im Rahmen der UN-Agenda 2030 17 Ziele für eine 
nachhaltige Entwicklung in den Bereichen Ökonomie, Ökologie und Soziales festgeschrieben.  
Für Deutschland hat die Bundesregierung diese Punkte im Jahr 2017 mit ihrer Deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie konkretisiert. In beiden Zielsystemen kommt dem Schutz der Umwelt eine 
herausgehobene Bedeutung zu und es gibt konkrete Ziele für das Jahr 2030.  
Deshalb wird die Umstellung der Wirtschaft und Gesellschaft auf CO2-Neutralität sehr konkret 
bleiben und an Intensität stark zunehmen. Banken werden hierbei durch Politik und Aufsicht als 
Schnittstelle zu Wirtschaft und Gesellschaft mit in die Verantwortung genommen.  
 

1. Definition und Einbindung in das Wertesystem der Bank  

Die VR Bank versteht sich als Genossenschaftsbank als verantwortlicher Teil der regionalen Ge-
sellschaft. Im Verfolgen des allgemeinen gesellschaftlichen Nachhaltigkeitsziels leitet sie daher 
insbesondere aufgrund des genossenschaftlichen Grundsatzes der Subsidiarität den Auftrag ei-
nes initiativen Beitrags durch die Gewährleistung einer umsetzbaren, risikobewussten, und 
nachhaltigen Geschäftspolitik der VR Bank ab. Anspruch der VR-Bank ist es, den Erfolg ihres 
Handels auf ein nachhaltiges Geschäftsmodell zu stützen, welches in Einklang mit den Bedürf-
nissen ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, der Gesellschaft sowie dem Schutz der Umwelt 
und des Klimas steht. 
Das Nachhaltigkeitsverständnis der VR-Bank ist an die Begriffsdefinition der Brundtland-Kom-

durch den Deutschen Nachhaltigkeitskodex selbst sowie auch durch unseren Bundesverband 
für Volksbanken und Raiffeisenbanken als sehr wesentlich angesehen. Sie stellt die Kernpunkte 
Generationengerechtigkeit und Potenzialvergrößerung in den Fokus. Als genossenschaftlich ge-
prägte Mehrgenerationenbank sind die Parallelen für die VR-Bank dabei offensichtlich. 
 
Unter Nachhaltigkeit versteht die VR-Bank dabei ein machbares Verhalten, das  
 die vorhandenen endlichen Ressourcen der Erde nicht unverhältnismäßig zu Lasten der kom-

menden Generationen beansprucht,  
 im Verfolgen der jeweiligen Bankziele (ökonomische und andere) kontinuierlichen, substanzi-

ellen und fundierten Entwicklungen im Vergleich zu extremen, volatilen und spontanen Vorge-
hensweisen den Vorzug gibt,  

 auf gemeinsame Interessen in den geschäftlichen, gesellschaftlichen und innerbetrieblichen 
Partnerschaften setzt.  



 

 

 
Die VR-Bank ist der Überzeugung, dass das Verfolgen der Nachhaltigkeitsziele sich mittel und 
langfristig positiv auf die wirtschaftliche Entwicklung (insgesamt, damit auch auf die VR-Bank) 
auswirken wird. Dies gilt etwa für die Aspekte der ökologischen Nachhaltigkeit.  
 

2. Erwartungen der Stakeholder  

Die VR-Bank ist sich dabei bewusst, dass über die dem eigenen Wertesystem entspringende 
originäre Eigenmotivation hinaus auch weitere diesbezügliche Erwartungshaltungen gegenüber 
der Bank bestehen können, die auf 
beruhen. 
 
Die VR-Bank wird sich bemühen, auch die Felder in ihre Überlegungen einzubeziehen, die sich 
nicht bereits aus den selbstgesetzten Zielsetzungen ergeben. Dabei ist sie sich bewusst, dass 
hierbei die Definitionen bzw. das Verständnis des jeweiligen Nachhaltigkeitsbegriffs von der 
Bankdefinition abweichen können. Den so entstehenden Pluralismus möchten wir fördern und 
entsprechende Ideen unterstützen, sofern sie nicht gegen elementare Grundsätze (Menschen-
rechte, Gesetze) verstoßen.  
 
Die VR-Bank sieht sich bereits jetzt steigenden Anforderungen seitens des Gesetzgebers und 
der Aufsichtsbehörden ausgesetzt. Auch hier ist ein identisches Nachhaltigkeitsverständnis nicht 
immer gegeben. Dennoch hat die VR-Bank natürlich auch diese Anforderungsperspektive (wei-
terhin) zu erfüllen unter Beobachtung der Auswirkungen auf die Bankentwicklung.  
 
Um sicherzustellen, dass die VR-Bank die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert, hat 
sie als wesentliche Stakeholder ihre Kunden (insb. über den Beirat), den Aufsichtsrat und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen von Umfragen und Workshops befragt und die rele-
vanten Themen gemeinsam diskutiert.  
 
Auf Grundlage dessen hat die VR-Bank die folgenden fünf Handlungsfelder definiert, über die 
sie die Maßnahmen des gesamten Nachhaltigkeitsmanagements ableitet.  
 

3. Handlungsfelder  

a) nachhaltig Handeln - Unternehmensführung  

Wir möchten in unserer Geschäftspolitik nachhaltige Entscheidungen treffen, die das Gleichge-
wicht unseres Geschäfts aufrechterhalten. Wir sind überzeugt, dass wir durch ein nachhaltig 
ausgerichtetes, systematisches Management unsere Resilienz- und Potenzialfähigkeit mit Blick 
auf die vorherrschenden Trends im Umfeld deutlich erhöhen können. Nachhaltigkeitsentschei-
dungen nähern wir uns prozedural auf Basis von definierten Entscheidungskriterien, die Leit-
planken zur Entscheidungsfindung darstellen. Wir führen regelmäßige offene Dialoge mit unse-
ren internen und externen Stakeholdern als Erfolgsfaktor unseres Handels. Dies ermöglicht uns, 
die unterschiedlichen Perspektiven und Bedürfnisse auf die Nachhaltigkeitsthematik stets zu re-
flektieren und darauf einzugehen.  



 

 

 
Wir streben eine systematische Befassung mit dem Thema Nachhaltigkeit an. So koordiniert ein 
zentrales Nachhaltigkeitsmanagement die unterschiedlichen Handlungsfelder. Die dadurch be-
teiligten Bereiche der Bank verankern ihre Nachhaltigkeitsziele in ihrer Maßnahmenplanung, so-
dass ein zentraler ganzheitlicher Ansatz erfolgen kann.  
 
Zur Messung der Zielerreichung haben wir für die einzelnen Handlungsfelder mögliche Leis-
tungsindikatoren definiert. Neben den strategischen Zielgrößen (siehe Anlage), werden wir die 
weiteren Faktoren zur operativen Umsetzung in ein regelmäßiges Reporting überführen. 
  

b) nachhaltig betreuen (Kundengeschäft)  

Wir streben auf Langfristigkeit ausgelegte Geschäftsverbindungen an. Die Mitgliedschaft sehen 
wir als einen wichtigen Beitrag hierzu, ebenso wie die Ausrichtung auf die Positionierung als 
Mehrgenerationenbank.  
 
Kunden wollen wir auch bei der Verwirklichung ihrer Nachhaltigkeitsziele unterstützen. Wir rich-
ten uns auch auf Branchen und Kundenprojekte aus, die sich spezifisch mit Nachhaltigkeitsthe-
men beschäftigen.  
 
Wir bieten Produktangebote, die den Kunden aller Segmente die Möglichkeit zur in ihrem Sinne 
nachhaltigen Geldanlage bzw. Finanzierung nachhaltiger Vorhaben bieten.  
 
In unsere Anlage- und Kreditprozesse inklusive der Beratung lassen wir systematisch Nachhal-
tigkeitsaspekte einfließen.  
 
Diese Grundaufstellung soll als Bestandteil unseres Werteverständnisses auch in der Außen-
wahrnehmung unserer Mitglieder, Kundinnen und Kunden ankommen:  
 
Wir sind eine Bank, die trotz 

 
 

c) nachhaltig Ressourcen schonen (betrieblicher Umweltschutz)  

Die Optimierung des Energie- und Ressourcenmanagements steht im Fokus unseres betriebli-
chen Umweltschutzes. Zur Realisierung des Visionsziels CO2 werden wir primär selbst in unse-
rem Verantwortungsbereich agieren. Zertifizierte Kompensationen wer-den wir ggf. zur Aussteu-
erung nicht selbst umsetzbarer CO2-Reduzierungen einsetzen. Dabei unterstützen wir auch in-
novativere technologische Ansätze, z.B. unter Einbezug von Wasserstoff. Im Energiemanage-
ment werden wir systematisch Verbräuche reduzieren, Energie selbst produzieren bzw. CO2-
neutrale Energie beziehen (Hausbetrieb, Prozesse, Mobilität). Bei der Beschaffung von Produk-
ten und Dienstleistungen werden wir Umweltschutzaspekte berücksichtigen.  

d) nachhaltig fördern (gesellschaftliches Engagement)  

Wir wissen, dass wir als aktiver Teil der Gesellschaft einen Einfluss auf unser Umfeld, in dem wir 
leben, wohnen und arbeiten, bewirken können. Wir als VR-Bank identifizieren uns mit der Re-
gion und unterstützen gezielt gesellschaftliche Initiativen und Einrichtungen, die Nachhaltigkeit in 



 

 

ihren verschiedenen Facetten ihrerseits fördern. Im Rahmen der sozialen Nachhaltigkeitsdimen-
sion werden wir etwa die VR-Bildungsinitiative e.V. weiter unterstützen, ebenso unsere Crowd-
Funding-Initiative.  

e) nachhaltig zusammenarbeiten (Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter)  

 Wir streben eine auf Langfristigkeit und Verlässlichkeit ausgerichtete Zusammenarbeit 
mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an.  

 Unsere Personalentwicklung hat gendergerechte Entwicklung zum Ziel.  
 Equal Pay  
 Vereinbarung von Familie und Beruf mit Angeboten gleichermaßen für Frauen wie für 
Männer  

 Innovationsfähigkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
 moderne und wertebasierte Führung im New-Work-Umfeld  

 
Zur Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele und diejenigen der Kunden wollen wir die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in diesen Prozess einbinden und ihn daher breit anlegen. Wir werden 
die entsprechenden Kompetenzen ebenso ermöglichen wie den Freiraum für gesellschaftliches 
Engagement. Ebenso überprüfen wir im Sinne einer lebensphasenorientierten Personalpolitik 
die Bedingungen und Strukturen, die zur Erhaltung einer ausgeglichenen Work-Life-Balance die-
nen und leiten Maßnahmen daraus ab. 
 
Wir wollen unserer Verantwortung auch im Wertpapierdienstleistungsgeschäft gerecht werden 
und haben zu diesem Zweck Strategien zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken für un-
sere Kunden einerseits, aber auch in Bezug auf die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren der Investitionsentscheidungen im Rahmen der Finanzportfolioverwal-
tung definiert.  
 
Diese Strategien legen wir nachfolgend offen, um hiermit gleichzeitig die Anforderungen der Ver-
ordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzsektor (Verordnung EU 
2019/2088   
 
Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich ausschließlich auf die Finanzportfolioverwal-
tung, wie sie in der Offenlegungsverordnung definiert wird.  
 

II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken 

Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, 
-

den englischsprachigen Bezeichnungen Environmental, Social, Governance), deren Eintreten 
tatsächlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer Geldanlage 
haben könnte. 
 
Im Rahmen unserer Strategie beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken bei unseren Investitionsent-
scheidungsprozessen im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung auf verschiedene Weise ein. 
 



 

 

1. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Unternehmensebene 

a) Produktauswahl 

Einen zentralen Aspekt der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken durch die Bank bildet 
die der jeweiligen Portfolioverwaltungstätigkeit vorgelagerte Produktauswahl. Im Rahmen eines 
etablierten Produktauswahlprozesses wird unter Berücksichtigung konkreter Produkteigenschaf-
ten entschieden, welche Produkte in das Anlageuniversum für die Finanzportfolioverwaltungen 
aufgenommen werden. Auf diese Weise trägt der Produktauswahlprozess maßgeblich dazu bei, 
dass grundsätzlich nur Produkte in das Anlageuniversum aufgenommen werden, die keine un-
angemessen hohen Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen.  
 

b) Schulungs- und Weiterbildungskonzept 

Zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der Finanzportfolioverwaltungen  
tragen zudem regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen der Mitarbeiter in der Finanzportfo-
lioverwaltung bei. Das umfassende Schulungs- und Weiterbildungskonzept der Bank befähigt 
diese Mitarbeiter das Anlageuniversum sowie die jeweiligen Anlagestrategien und -produkte zu 
verstehen und umfassend beurteilen zu können. 
 

c) Kooperation mit Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe 

Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen der Bank vorgelagerten Produktauswahlprozes-
ses findet eine enge Kooperation mit den jeweiligen Produktlieferanten statt. Die Produktliefe-
ranten der genossenschaftlichen FinanzGruppe, von denen wir unsere Finanzprodukte bezie-
hen, berücksichtigen ihrerseits Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen ihrer Investitionsentschei-
dungsprozesse. Relevante Nachhaltigkeitsrisiken werden bei der Risikoklassifizierung der Inves-
titionen berücksichtigt (mögliche Erhöhung des Markt- und Kontrahentenrisiko).  
 
Weiterhin planen wir weitere Maßnahmen, damit Nachhaltigkeitsrisiken auch von Produktliefe-
ranten außerhalb der genossenschaftlichen FinanzGruppe im Rahmen ihrer Investitionsent-
scheidungsprozesse berücksichtigt werden. 
 

d) Unsere Anlagestrategien 

Unsere Anlagestrategien, die bei den Investitionsentscheidungsprozessen der Bank im Rahmen 
der Finanzportfolioverwaltung zum Tragen kommen, sind darauf ausgelegt, unangemessen 
hohe Nachhaltigkeitsrisiken zu vermeiden. 
 
Soweit im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung der Bank Anlagestrategien eingesetzt werden, 
die ökologische oder soziale Merkmale (oder eine Kombination davon) bewerben und die Erfül-
lung dieser Merkmale bezwecken (Artikel 8 der Offenlegungsverordnung), oder die nachhaltige 
Investitionen anstreben, d.h. das Ziel verfolgen, mit Blick auf Umweltaspekte und/oder soziale 



 

 

Aspekte nachvollziehbare Wirkungen zu erreichen (Artikel 9 der Offenlegungsverordnung), be-
rücksichtigt die Bank Nachhaltigkeitsrisiken durch die spezifisch nachhaltige Ausrichtung der be-
treffenden Anlagestrategien und deren Umsetzung in den verwalteten Portfolien. 
 

e) Überwachung der organisatorischen Vorkehrungen 

Die Einhaltung dieser organisatorischen Vorkehrungen wird von unabhängigen Stellen unseres 
Hauses (Compliance und Interne Revision) sowie unserer externen Revision risikoorientiert, re-
gelmäßig bzw. anlassbezogen überwacht bzw. überprüft.  
 
So ist sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungsprozessen im 
Rahmen der Finanzportfolioverwaltung berücksichtigt werden. 
 

2. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Produktebene 

Wir haben uns entschieden, keine Finanzprodukte mit unangemessen hohen Nachhaltigkeitsrisi-
ken in der Finanzportfolioverwaltung anzubieten. 

a) Anwendung von Ausschlusskriterien 

Bei der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung 
durch uns ist für eine Vielzahl von Finanzprodukten zudem die Anwendung sog. Mindestaus-
schlüsse auf Basis eines abgestimmten Branchenstandards von wesentlicher Bedeutung. Das 
bedeutet, dass einzelne Finanzprodukte bestimmte nicht hinreichend nachhaltige Titel nicht oder 
nur bis zu einer festgelegten Grenze enthalten dürfen. Hierdurch wird erreicht, dass diese Fi-
nanzprodukte nicht hinreichend nachhaltige Tätigkeiten nur zu einem geringen Teil (mit-)finan-
zieren. So werden Nachhaltigkeitsrisiken weiter minimiert. 

b) Unsere Anlagestrategien 

Unsere Anlagestrategien, die bei den Investitionsentscheidungsprozessen im Rahmen der Fi-
nanzportfolioverwaltung zum Tragen kommen, sind darauf ausgelegt, unangemessen hohe 
Nachhaltigkeitsrisiken zu vermeiden. Die Bank verwendet dabei ein Best-in-Class-Rating auf die 
ESG-Kriterien sowie ein Negativscreening auf Unternehmen, die Gegenstand von Kontroversen 
sind. 
 
Soweit im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung Bank Anlagestrategien eingesetzt werden, die 
ökologische oder soziale Merkmale (oder eine Kombination davon) bewerben und die Erfüllung 
dieser Merkmale bezwecken (Artikel 8 der Offenlegungsverordnung), oder die nachhaltige In-
vestitionen anstreben, d.h. das Ziel verfolgen, mit Blick auf  
Umweltaspekte und/oder soziale Aspekte nachvollziehbare Wirkungen zu erreichen (Artikel 9 
der Offenlegungsverordnung), berücksichtigt die Bank Nachhaltigkeitsrisiken durch die spezi-
fisch nachhaltige Ausrichtung der betreffenden Anlagestrategien und deren Umsetzung in den 
verwalteten Portfolien. 



 

 

 
Für Anlagestrategien im Sinne des Artikel 8 der Offenlegungsverordnung gilt Folgendes: Der 

n der jeweiligen 
Anlagestrategie zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil der jeweili-
gen Anlagestrategie zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für 
ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Informationen über die jeweiligen ökologischen oder sozialen Merkmale sind im Anhang I 
zu diesem Dokument enthalten. 

c) Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die 
Rendite 

Das Eintreten eines Nachhaltigkeitsrisikos kann wesentliche negative Auswirkungen auf den 
Wert einer Investition und damit auch auf die Rendite der Anlagestrategien, die die Bank im 
Rahmen der Finanzportfolioverwaltung zur Verfügung stellt, haben. 
 
Die Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe, von denen wir unsere Finanz-
produkte beziehen, bewerten ihrerseits die zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsri-
siken auf die Rendite der Finanzprodukte, die sie zur Verfügung stellen. Wir planen weitere 
Maßnahmen, um darauf hinzuwirken, dass die zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltig-
keitsrisiken auch von Produktlieferanten außerhalb der genossenschaftlichen FinanzGruppe im 
Rahmen ihrer Investitionsentscheidungsprozesse berücksichtigt werden. 
 

III. Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß Artikel 7 OffenlegungsVO 

Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung 
der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das Investment in 
ein Finanzprodukt kann je nach zugrundeliegendem Basiswert (beispielsweise der Beteiligung 
an oder der Investition in ein Unternehmen über Aktien oder Anleihen) zu negativen Nachhaltig-
keitsauswirkungen führen, etwa wenn dieses Unternehmen Umweltstandards oder Menschen-
rechte auf schwerwiegende Weise verletzt. 
 
Die Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren gemäß Artikel 7 OffenlegungsVO durch die Bank finden Sie in Anhang II. 

IV. Berücksichtigung in der Vergütungspolitik 

Wir bereiten uns aktuell auch auf die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen 
unserer Vergütungspolitik vor. Aktuell wirken sich die Nachhaltigkeitsrisiken weder positiv noch 
negativ auf die Vergütung aus. 



...
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#1A Nachhal-
tige Investiti-
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4 %

Sonstige Umwelt-
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Taxonomiekonform:
Fossiles Gas

Taxonomiekonform:
Kernenergie

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

1. Taxonomie-Konformität der Investitionen ein-
schließlich Staatsanleihen*

Taxonomiekonform:
Fossiles Gas

Taxonomiekonform:
Kernenergie

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

2. Taxonomie-Konformität der Investitionen ohne 
Staatsanleihen*
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Anhang II 
 

Information über den Umgang mit den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren bei den Anlagestrategien der fondbasierten Finanzportfolioverwaltung 
INVVESTMünsterland gemäß Offenlegungsverordnung  
 
Die VR-Bank Westmünsterland eG berücksichtigt nachteilige Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei den Anlagestrategien der Finanzportfolioverwaltung 
INVVESTMünsterland gemäß Offenlegungsverordnung wie folgt. 
 
Beim Erwerb von Investmentanteilen werden auch nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltig-

Indikatoren, anhand derer nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren durch Investitio-
nen in Unternehmen ermittelt werden, ergeben sich aus den folgenden Kategorien: Treibhaus-
gasemissionen, Biodiversität, Wasser, Abfälle sowie Soziales und Beschäftigung. Bei Investitio-
nen in Investmentanteile, die in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von Staaten investieren, 
werden Indikatoren in den Kategorien Umwelt und Soziale Themen berücksichtigt. 
 
Weitere Angaben dazu entnehmen Sie den Angaben unter Anhang I. 
 
Informationen über die Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren werden in unserem regelmäßigen Bericht zur Finanzportfolioverwaltung ver-
öffentlicht und können dort eingesehen werden. 
 
Information über den Umgang mit den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren bei den Anlagestrategien der einzeltitelbasierten Finanzportfoliover-
waltung gemäß Offenlegungsverordnung  
 
Wir berücksichtigen nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren aktuell nicht im Rahmen der einzeltitelbasierten Finanzportfolioprodukte. Diese 
Entscheidung beruht darauf, dass uns aktuell nicht die nötigen validierten Daten zur Verfügung 
stehen. Ein weiterer Grund dafür ist auch, dass die Anlagestrategien der einzeltitelbasierten Fi-
nanzportfolioverwaltung aktuell keine Berücksichtigung von nachteiligen Auswirkungen von In-
vestitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren vorsieht. 
 

 
 



 

 

Änderungsverzeichnis 

01.10.2023 Aufnahme der einzeltitelbasierten Finanzportfolioverwaltungsprodukte 

29.08.2023 Differenzierung der Taxonomie-konformen Investitionen im Anhang I, redaktio-

nelle Änderungen. 

30.12.2022 Neufassung aufgrund der Umsetzung der Level II-Anforderungen der Verordnung 

über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten (OffenlegungsVO). Einfü-

gen von Anhang I und II. 

07.09.2022 Aktualisierung der Nachhaltigkeitsstrategie, da diese im Rahmen des regelmäßi-

gen Strategieüberprüfungsprozesses überarbeitet wurde. 

15.07.2022 Präzisierung Prozessbeschreibungen auf Anlagestrategieebene und Integration 

Beschreibung zur Berücksichtigung von nachteiligen Auswirkungen auf Nachhal-

tigkeitsfaktoren sowie Beschreibung darüber, dass nachhaltige Investitionen an-

gestrebt werden. 


